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Gemeinde Gägelow
Gemeindevertretung Gägelow

Tagesordnung
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 
der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2 Bestätigung der Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde

4 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 11.07.2017

5 Bericht des Bürgermeisters

6 Bericht der Ausschüsse

7 Beschluss über die Selbsteinschätzung zur Zukunftsfähigkeit der 
Gemeinde Gägelow

VO/13GV/2017-368

8 Ersuchen um das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf 
immissionsschutzrechtliche Genehmigung zur Errichtung und Betrieb 
einer Windkraftanlage Typ Enercon E-70 E4 in der Gemarkung 
Gägelow, Flur 1, Flurstück 138/3

VO/13GV/2017-372

9 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 "Ortslage Weitendorf" der 
Gemeinde Gägelow
Hier: Aufstellungsbeschluss

VO/13GV/2017-377

10 Anfragen und Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil

11 Verkauf des Flurstücks 9/1, Flur 1, Gemarkung Proseken VO/13GV/2017-370

12 Verkauf des Flurstücks 239/1, Flur 1, Gemarkung Gägelow VO/13GV/2017-374

13 Bestätigung der Eilentscheidung des Bürgermeisters zur 
Auftragsvergabe Erdgaslieferungen

VO/13GV/2017-376

14 Bestätigung der Eilentscheidungen des Bürgermeisters über die 
außerplanmäßige Auszahlung und Auftragserteilung für die Maßnahme 
"Regionale Schule mit Grundschule Proseken - Montage von 
Verdunkelungsanlagen"

VO/13GV/2017-378

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Gägelow, Nr: SI/13GV/2017/32

Sitzungstermin: Dienstag, 26.09.2017, 19:00 Uhr

Ort, Raum: Gemeindezentrum Gägelow, Untere Str. 15, 23968 Gägelow
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15 Auswertung des Gebotsverfahrens zum Verkauf des Flurstücks 8/3, 
Flur 1, Gemarkung Proseken

VO/13GV/2017-375

16 Anfragen und Mitteilungen

Öffentlicher Teil

17 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der im 
nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse
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Gemeinde Gägelow

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Haupt- und Ordnungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/13GV/2017-368
öffentlich

26.06.2017
Scheiderer, Pirko

Beschluss über die Selbsteinschätzung zur Zukunftsfähigkeit der 
Gemeinde Gägelow
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

26.09.2017 Gemeindevertretung Gägelow

Beschlussvorschlag: 

1. Die Gemeindevertretung legt auf Basis des in der „Handreichung 
Selbsteinschätzung“ enthaltenen Kriterienkatalogs für die Gemeinde Gägelow eine 
Gesamtzahl von … Punkten fest.

2. Die Gemeindevertretung beschließt die in der Anlage zu 5. enthaltene 
Selbsteinschätzung zur Zukunftsfähigkeit der Gemeinde Gägelow.

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, Gesamtpunktzahl und verbale Selbsteinschätzung 
nach der Beschlussfassung bei der Koordinierungsstelle des Landkreises 
Nordwestmecklenburg zur Weiterleitung an das Ministerium für Inneres und Europa 
einzureichen.

4. Basierend auf der vorgenommenen Selbsteinschätzung beschließt die 
Gemeindevertretung:

A) Auf Verhandlungen mit benachbarten Gemeinden über Gebietsänderungsverträge 
zu verzichten

Oder

B) Auf der Basis von § 12 Abs. 1 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) Verhandlungen über Gebietsänderungsverträge 
mit folgenden Nachbargemeinden aufzunehmen:

…………………………………………………………………

 
Sachverhalt:

Am 14. Juni 2016 trat das Gesetz zur Einführung eines Leitbildes „Gemeinde der Zukunft 
und zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes“ – Gemeinde-Leitbildgesetz (GLeitbildG) in 
Kraft, welches die Gemeinden Mecklenburg-Vorpommers zur Selbsteinschätzung hinsichtlich 
ihrer Zukunftsfähigkeit verpflichtet. In der Broschüre zum Gemeinde-Leitbildgesetz (S 7) wird 
dazu folgendes ausgeführt: „Durch § 2 Absatz 1 GLeitbildG werden alle amtsangehörigen 
Gemeinden dazu verpflichtet, eine eigenverantwortliche Selbsteinschätzung ihrer 
Zukunftsfähigkeit, orientiert an den Kriterien des Leitbilds, vorzunehmen. Am Ende des 
Prozesses steht ein Beschluss der Gemeindevertretung“, welchem gegebenenfalls ein 
Beschluss zur Aufnahme von Fusionsverhandlungen mit Nachbargemeinden hinzugefügt 
werden kann. Anzumerken ist in diesem Zusammenhang, dass die Feststellung der 
fehlenden Zukunftsfähigkeit wegen des im GLeitbildG festgelegten Freiwilligkeitsprinzips 
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keine unmittelbaren Auswirkungen entfaltet. Mögliche mittelbare Auswirkungen werden im 
GLeitbildG nicht benannt.

Um vergleichbare Ergebnisse aus allen Gemeinden zu erzielen, wurde in einem Workshop 
des Städte- und Gemeindetages Mecklenburg-Vorpommern eine verbindliche „Handreichung 
Selbsteinschätzung“ erarbeitet, welche einen Kriterienkatalog enthält, anhand dessen sich 
die Gemeinden Punkte vergeben sollen. In vier Kategorien können jeweils 25 Punkte und 
somit insgesamt 100 Punkte erzielt werden. Ab einer Gesamtpunktzahl von 51 Punkten gilt 
eine Gemeinde grundsätzlich als zukunftsfähig, sollte sich aber, insbesondere mit Blick auf 
eventuell ermittelte Schwachstellen, auch bei geringer Abweichung nach oben, verstärkt mit 
der Frage der eigenen Zukunftsfähigkeit befassen.

Zur Selbsteinschätzung gehört daneben aber auch eine textliche Erläuterung/Ergänzung des 
über den Kriterienkatalog ermittelten Punktwerts. Dies dient der Transparenz der 
Punktevergabe. 

Zur Selbsteinschätzung sind die Gemeinden nach dem GLeitbildG verpflichtet. Dort ist 
zudem in § 2 Absatz 1, Satz 3 geregelt, dass die Selbsteinschätzung eine wichtige 
Angelegenheit im Sinne von § 22 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) ist. Die Zuständigkeit für die Befassung liegt damit bei der 
Gemeindevertretung.

Fusionsbestrebungen, die entweder bereits angelaufen sind oder aus den 
Selbsteinschätzungen resultieren, sollten nach der Intention des Gesetzgebers zur 
Kommunalwahl im Jahr 2019 abgeschlossen sein. Die Selbsteinschätzungen werden daher 
nach Prüfung durch die Koordinatoren beim Landkreis Nordwestmecklenburg bis spätestens 
31. Oktober 2017 im Ministerium für Inneres und Europa erwartet.
   

 
Anlage/n:

1. Kriterienkatalog
2. Übersicht ermittelte Punktwerte
3. Berechnung zum Kriterium I c)
4. Übersicht Entscheidungen
5. Selbsteinschätzung

   

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Gemeinde Gägelow

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/13GV/2017-372
öffentlich

22.08.2017
G. Matschke

Ersuchen um das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf 
immissionsschutzrechtliche Genehmigung zur Errichtung und 
Betrieb einer Windkraftanlage Typ Enercon E-70 E4 in der 
Gemarkung Gägelow, Flur 1, Flurstück 138/3
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

12.09.2017 Bauausschuss Gägelow
26.09.2017 Gemeindevertretung Gägelow

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung erteilt das gemeindliche Einvernehmen nach den §§ 36 und 35 zum 
Antrag (StALU WM-51-4535-5712.0.1.6.2V-74022) von Bürgerwind Gägelow GmbH & Co. 
KG auf  immissionsschutzrechtliche Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer 
Windkraftanlage (WKA) Typ Enercon E-70 E4 mit 113,5 m Nabenhöhe (NH) und einer 
Nennleistung von 2,3,MW in der Gemarkung Gägelow, Flur 1, Flurstück 138/3, unter der 
Voraussetzung der Genehmigungsfähigkeit der Anlage.

  
Sachverhalt: 
Der Antragsteller Bürgerwind Gägelow GmbH & Co. KG  plant auf dem Flurstück 138/3 der 
Flur 1, Gemarkung Gägelow, die Errichtung und den Betrieb einer WKA des Typ Enercon E-
70 E4 mit einer Nabenhöhe von 113,5m, einem Rotordurchmesser von 71,0m (Gesamthöhe 
149,0m) und einer Nennleistung von  2,3 MW. 

Im Rahmen des durchzuführenden Genehmigungsverfahrens nach § 4 BImSchG wird die 
Gemeinde von der zuständigen Genehmigungsbehörde, dem StALU WM, mit Schreiben 
vom 07.08.2017 (PE am 08.08.2016) um ihr gemeindliches Einvernehmen nach § 36 
Baugesetzbuch (BauGB) ersucht. 

Die Prüfung der Gemeinde umfasst hierbei ausschließlich das Planungsrecht nach den 
§§ 31 und 33 bis 35 BauGB.

Der Vorhabenstandort der WKA befindet sich ca. 1,5 km südlich der Ortslage Gägelow, 
östlich der Ortslage Stofferstorf und nördlich der Splittersiedlung Voßkuhl im bereits 
bestehenden Windpark Gägelow (siehe Lageplan).

Das hier in Rede stehende Gebiet ist dem Außenbereich zuzuordnen, da es weder innerhalb 
eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles noch im Geltungsbereich eines rechtskräftigen 
Bebauungsplanes belegen ist. Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit richtet sich 
daher nach § 35 BauGB (Bauen im Außenbereich).
Gemäß § 35 Absatz 1 Nr. 5 BauGB sind Vorhaben, die der Erforschung, Entwicklung und 
Nutzung der Windenergie  dienen, im Außenbereich privilegiert, wenn die Erschließung 
ausreichend gesichert ist und öffentliche Belange nicht entgegenstehen.

Das hier in Rede stehende Grundstück ist im Flächennutzungsplan  der Gemeinde Gägelow 
als „Sondergebiet für Windenergieanlagen“ ausgewiesen. Die geplante WKA befand sich laut 
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Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg 2011 (RREP WM) im 
festgelegten „Eignungsgebietes Windenergieanlagen“  Nr. 4 Gägelow. Durch das Urteil des 
Oberverwaltungsgerichts M-V vom 15.11.2016 (Az.: 3L 144/11) wurde das RREP WM 2011 
hinsichtlich der Konzentrationsflächenplanung für Windenergieanlagen für unwirksam erklärt.

Die Prüfung weiterer öffentlicher Belange ist u.a. Gegenstand des Genehmigungsverfahrens 
und obliegt den zuständigen Behörden.

  

Finanzielle Auswirkungen:   
Anlage/n:  

- Antragsunterlagen (auszugsweise)

 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Gemeinde Gägelow

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/13GV/2017-377
öffentlich

11.09.2017
Rath, Ivon

4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 "Ortslage Weitendorf" der 
Gemeinde Gägelow
Hier: Aufstellungsbeschluss
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

12.09.2017 Bauausschuss Gägelow
26.09.2017 Gemeindevertretung Gägelow

Beschlussvorschlag:

1) Der Geltungsbereich der 4. Änderung wird in zwei Teilbereiche aufgeteilt. Der rd. 0,28 ha 
große Geltungsbereich 1, gelegen im nordöstlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 16, umfasst das Flurstück 62/2 (teilw.) der Flur 1, Gemarkung 
Weitendorf. Der Geltungsbereich 2, gelegen im östlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 16, umfasst die Flurstücke 161/1 (teilw.), 169/1, 170/1 und 170/2 
der Flur 1, Gemarkung Weitendorf (s. Übersichtsplan in der Anlage). Da durch die 
Änderungen die Grundzüge der Ursprungsplanung nicht berührt werden, wird der 
Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt. 
Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

2) Es wird folgendes Planungsziel verfolgt:
Mit der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 beabsichtigt die Gemeinde Gägelow im 
Geltungsbereich 1 die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von drei 
weiteren Einfamilienhäusern sowie im Geltungsbereich 2 für die Errichtung von zwei 
weiteren Einfamilienhäusern zu schaffen. Dafür sollen die Fläche für Gemeinbedarf im 
Nordosten und die öffentliche Grünfläche „Parkanlage“ in allgemeine Wohngebiete gem. § 
4 BauNVO umgewidmet werden. Im Zuge dieser Änderung soll ebenfalls eine Teilfläche 
des öffentlichen Wegeflurstücks 161/1, der Flur 1, Gemarkung Weitendorf den 
allgemeinen Wohngebieten zugeordnet werden. 

3) Der Bürgermeister wird beauftragt, den Aufstellungsbeschluss ortsüblich bekannt zu 
machen. 

   
Sachverhalt:

Anlass der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 ist eine vorliegende Anfrage, auf dem 
Flurstück 170/2, Flur 1, Gemarkung Weitendorf, eine Einfamilienhausbebauung zu 
realisieren. Für das betroffene Grundstück ist im Ursprungsplan eine Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung „Parkanlage“ festgesetzt. Die Schaffung eines öffentlichen Parks konnte 
aus verschiedenen Gründen nicht realisiert werden. Auch das ursprüngliche städtebauliche 
Konzept, in dem Bereich eine dreiseitige Bebauung um eine zentrale Grünfläche zu 
schaffen, konnte bisher nicht umgesetzt werden, da einzelne Gebäude inzwischen 
abgerissen wurden sowie Flächenverkäufe stattgefunden haben. Darüber hinaus befinden 
sich auf der Fläche Nebengebäude, die abgerissen werden sollen.
Auch die Nutzung der Fläche für Gemeinbedarf im Nordosten des ursprünglichen 
Geltungsbereiches wird künftig nicht mehr benötigt. Um einen städtebaulich geordneten 
Abschluss der Wohnbebauung in diesem Bereich zu ermöglichen, soll, in Anlehnung an die 
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vorhandene Bebauung auf der gegenüberliegenden Straßenseite, die Bebauung mit drei 
Einfamilienhäusern planungsrechtlich vorbereitet werden.
Durch die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 reagiert die Gemeinde auf die 
genannten, geänderten Rahmenbedingungen bzw. Missstände und schafft damit einen 
geordneten städtebaulichen Zusammenhang.
Die immissionsschutzrechtlichen Belange hinsichtlich der Schweinemastanlage im Osten der 
Ortslage werden im Planverfahren berücksichtigt. 

Finanzielle Auswirkungen:
Sämtliche anfallenden Planungskosten für die Aufstellung der 4. Änderung des B-Planes Nr. 
16 sind je nach Grundstücksgröße anteilig auf die Grundstückseigentümer (2 Private und 
Gemeinde) aufzuteilen. Entsprechende Verträge sind diesbezüglich noch vor dem Entwurfs- 
und Auslegungsbeschluss abzuschließen.

Anlage/n: Übersichtskarte über den Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 16, „ Ortslage Weitendorf“

 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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